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vrimevlana. klisslana «na vesierreici).
Aon hoher diplomatischer Seite wird der

„ Tägl . Rundschau " aus Wien berichtet : Alan
kann sich in Wien nicht dem Eindruck verschließen,
daß gegenwärtig in Rußland eine überaus feind¬
liche Stimmung gegen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn herrscht , und daß die Erregung im Zaren-
reiche heute größer ist als jemals zu irgend einer
Zeit, selbst während der letzten Balkankrise . Dazu
kommen die neuerlichen, sehr umfangreichen russi¬
schen Rüstungen , die ihre Spitze doch ebenfalls
nur gegen Deutschland und Oesterreich - Ungarn
richten können. Rußland, das schon das stärkste
stehende Heer der Well besitzt, hat Len ältesten
Präsenzjahrgang , der sonst im Monat November
zur Reserve entlassen zu werden pflegte , bei den
Kähnen zurückbehalten, sodaß u, Rußland gegen¬
wärtig vier volle Rekruten-Jahrgänge unter den
Waffen stehen. Rußland bereitet sogar ein Gesetz
vor, durch welches die bisher dreijährige Dienstzeit
wenigstens um ein Vierteljahr verlängert wird .
Nach der gewöhnlichen Schätzung zählt die russische
Armee im Frieden etwa t 250 000 Mann, kommt
aber durch die Zurückbehaltung des ältesten Jahr¬
gangs nun auf wenigstens 1700 000 Mann , von
denen der grüßte Teil längs der deutschen und
österreichischen Grenzen konzentriert ist. Höchst
merkwürdig ist auch das anfangs dieses Jahres
erlassene Verbot der Veröffentlichung militärischer
Nachrichten in Rußland, das sich auf die gering¬
fügigsten Einzelheiten erstreckt und mit rigoroser
Strenge durchgesührt wird . Rußland scheint also
mit seinen militärischen Vorbereitungen etwas zu
verschleiern zu haben . Man weiß aber, daß aus den
wichtige» Proviant - und Materialstapelplätzen von
Russisch-Polen und Kleinrußlano fieberhafte Tätig¬
keit herrscht . Ungeheure Mengen an Heu , Hafer ,
Stroh und Mehl wurden herbeigeschafft. Auch
eine erhöhte finanzielle Kriegsbereitschaft Rußlands
kann , sestgestrllt werden . Es ist kein Geheimnis,
daß es dem russischen Ministerpräsidenten Kokow-
zow in Paris gelungen ist , große Summen für
militärische Zwecke flüssig zu machen. Die russische
Ekseubahn-Milliardenanleihe ist zum größten Teil
auch , als eine verschleierte Militäranleihe zu ver¬
zeichnen . Was will Rußland mit diesen außer¬
ordentlichen Kriegsrüstungen und KriegSvorderei -
tungen ? Offiziell werden die sreundschastüchsten>
Versicherungen der Friedensliebe abgegeben , welche !

Die schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstein.

22) ^Nachdruck verboten. )
Poldi schreckte plötzlich zusammen und warfdas Morgenkleid hastig ab . Von der Straße war

ein leiser , eigentümlicher Pfiff herübergeklungen:
ein Zeichen , welches Herr Engelmann neulich mit
ihr verabredet hatte.

Gewiß hatte er gesehen , daß die Gnädige aus¬
gefahren war, und wollte sie nun sprechen .

Poldi bedachte sich nicht lange und beschloß ,
hinavzugehen. Im Begriff , die Tür zu öffnen,
prallte sie förmlich an einen Menschen an, der
eben einen gerollten Teppich im Vorzimmer zu
deponieren schien.

Es war derselbe, der ihr vorhin die kränkende
Bemerkung zugerufen hatte . Und doch machte er sich
gerade hier in ihrer Nähe zu schaffen !

Sie warf einen ärgerlichen Blick auf den unter¬
setzten Menschen mit dem braunen Vollbart und
sagte schnippisch : „ Was tun Sie denn gerade da
immer in der Gnädigen ihrem Vorzimmer ? "

„Du gefällst mir halt !" gab er spöttisch zurück.
„Uebrigens gehe ich schon.

"
Er ging wirklich . Poldi sah ihm wütend nach .

Wie kam er nur dazu, sie zu duzen? Aber dann

Dienstag , den 3 . Februar 1914
aber mit den militärischen Vorbereitungen und
der überaus gereizten unb gehässigen Sprache der
russischen Presse gegen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn nicht in Einklang zu bringen sind. Es
hat vielmehr den Anschein, als ob Rußland sich
anschickt, für einen bestimmten, nicht fernen Zeit¬
punkt militärisch außerordentlich stark zu sein . Die
famosen „ Matjn" -Enthüllungen über den Balkan¬
bund unter russischem Prolektorrat , der als ein
Kriegsbündnis gegen Oesterreich-Ungarn und seine
Verbündeten geplant war, haben ja auch nach¬
träglich die russische „ Probe-Mobilisierung" des
Jahres 1913, die auf Stunde und Almute gleich¬
zeitig mit der Mobilmachung der Balkanstaaten
erfolgte , in ein genügend geklärtes und bezeichnen¬
des Licht gesetzt . Allerdings ist es ganz anders
gekommen, als sich Rußland gedacht hal und als
es an der Newa « usgeheckt war. Mit der Tra¬
gödie des brudermörderischen Krieges der Balkan -
verbündeten um die Beute war die schillernde
Seifenblase des Balkanbundes zerplatzt. Uno daß
es dahin gekommen, ist auch nur der ungeschickten
und unaufrichtigen Politik Rußlands zu danken .
Der vielgeschmähte Danew erscheint nach den
„ Matin " - Enthüllungen in einem viel milderen
Lichte. Der Balkanbund sollte ja seine Spitze
nicht nur gegen Oesterreich- Ungarn , sondern auch
gegen Rumänien richten , und Herr Danew rechnete
trotz des Bündnisbruches Serbien» immer noch
sesr auf die Bündmstreue Rußlands, das ja durch
den Balkanbundesvertrag verpflichtet war, einem
Angriffe Rumänien « gegen. Bulgarien bewaffnet
entgegenzutreten ; und er wurde in diesem ver¬
hängnisvollen Glauben nicht nur durch den russi¬
schen Gesandten in Sofia, Nekljudow , täglich von
neuem bestärkt , sondern er mußte auch die russischen
Truppen -Zusammenziehungen an der rumänischen
Grenze in diesem Sinne deuten. Daß Rußland
einen so beispiellosen Verrat üben würbe, nicht
nur Serben, Griechen und Monlenegrmer, sondern
auch die Rumänen aus Bulgarien, das gedemütigt
werden sollte, loszulassen , konnte Herr Danew
nicht ahnen . Der Fall zeigt aber, was alle Ver¬
sicherungen der russischen Diplomatie wert sind ,
und sollte auch anderwärts vor zu großer Ver¬
trauensseligkeit Rußland gegenüber als warnendes
Beispiel dienen. '

Arrs Arivikernderg .
Stuttgart , 2 . Februar . Die Königin von

fiel ihr Herr Engelmann wieder ein und sie eilte
weiter .

Engelmann war wegen der Seidenbluse ge¬
kommen. Er hatte verschiedene Muster mit und
wollte , daß sie sich eines auswähle. Poldi war
entzückt . Eines der Muster glich in der Farbe
beinahe dem hellblauen Morgenkleid ihrer Herrin ,das sie soeben anprobiert hatte . Sie erzählte Herrn
Engelmann davon .

„ Ah, das trifft sich ja herrlich," sagte er lebhaft ,
„ Sie sind allein in dem Zimmer der Gnädigen?
Da könnten Sie mir ja gleich einen Gefallen tun .
Sehen Sie , liebe Poldi , ich habe einen Schwarm
für schöne Wohnungen und wollte Sie eben heute
bitten — da ich sah , daß hier geräumt wird und
die Herrschaft fort ist —, mich nur einmal einen
Blick in die Zimmer Ihrer Gnädigen tun zu lassen.
Ich habe sogar mein Handwerkszeug mit mir
genommen , im Fall es nicht anders ginge , hätten
Sie mir ja eine kleine Reparatur anvertrauen
können. Aber wenn Sie allein oben sind , dann —"

„ Ja , die hochmütige Lisette hat sich davon
gemacht und die andern sind rückwärts im Souterrain
in der Küche . . . "

„ Na also ! Da können wir ja auch gleich das
Muster mit dem Kleid vergleichen, von dem Sie
mir erzählten ! "

50. Jahrgang .
Württemberg ist gestern in Pisa eingetroffen und
nach kurzem Aufenthalt nach Rom weitergefahren.

Heilbronn , 1 . Febr. (Schwurgericht.) Im
Falle Wagner wird die Entscheidung über die
Eröffnung des Hauptversahrens noch vor Beginn
der Sitzungen des Schwurgerichts getroffen werden.

Crarlsheim , 1 . Febr . Ein in -einem. Gast¬
hofe in der Bahnhofstraße wohnender , hier .be¬
schäftigter Monteur von der Urberlandzenkrale
Ellwaugen erhielt bei heftigem Zahnweh von -einem
Arzt Morphium verschrieben. Trotz gegenteiliger
Vorschrift, nur ein ganz kleines Quantum .davon
zu nehmen, trank derselbe das ganze , Fläschchen
auf einmal leer, so daß der Tod sofort . .eintrat .
Der junge Mann wird als sehr geordnet , und. solid
geschildert.

Geislingen a>. St ., 2. Febr . . Die , -geistig
gestörte Alwine Abele von hier wurde als schreck¬
lich verstümmelte Leiche aus dem Eisenbahngleise
aufgefunden . Es dürfte . Selbstmord . vorliegen .

Brberach >, 31 . Jan . Die Leiche des Mörders
Redolf wurde heute seziert. Redolf wurde als
normal befunden. Baur und Redolf wurden heute
nachmittag aus dem kath . Friedhof beigesetzl. Baur
genießt nur wenig Sympathie. Der Familie des
Redolf wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Ebing « n , 2 . Febr. Soeben, 4 Uhr 35 Min .,
wurde hier ein kurzer , intensiver Erdstoß wahr¬
genommen . Der Erdstoß ist anscheinend ohne
Schaden vor sich gegangen .

Aus dein Hieiche .
Berlin , 2 . Febr. Die Abreise des Kaisers

nach Korfu ist für den 33 . März in Aussicht ge¬
nommen .

Berlin , 2 . Februar. Oberst v . Reuter und
Leutnant v . Forstner find nun doch versetzt worden,
und zwar kommt ersterer nach Frankfurt a. O .,
letzterer nach Bromberg .

Berlin , 3 . Febr . Ein schwerer Reoolver-
kamps spielte sich am Samstag in einer Lauben¬
kolonie Neu-Köllns ab . Ein Dieo wurde dabei
von Kriminalschutzleuten erschossen .

Berlin , 30 . Jan . Aus die zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegten 350 Millionen Mark 4 /̂oige
preuß . auslosbare Schatzanweisungen sind etwa
35 Milliarden Mark gezeichnet worden .

Dortmund , 31 . Jan . Auf der Zeche „ Mi¬
nister Achenvach" ereignete sich gestern abend 8 .30

Poldi fand keinen Grund , an diesem Vorschlag
etwas auszusetzen. Alan ging also in das erste
Stockwerk hinaus .

Aus der obersten Treppenstufe begegnete Poldi
zu ihrem Verdruß abermals dem draunbärligen
Arbeiter . Er kam wieder aus dem kleinen Vor¬
zimmer, das zu Frau Hendersöns Schlafzimmer
führte, und sie wollte eben eine kleine Bemerkung
darüber machen, da war er schon an ihr vorüber
und eilte hastig die Treppe hinab .

Auch Herr Engelmann hatte den Mann bemerkt ,
einen scharfen Blick aus ihn geworfen und gestutzt.

Jetzt packte er Pvldis Arm.
„ Wer war der Mensch ? "
„ Ach , was weiß ich ? Einer der Arbeiter —

in einem fort treibt er sich da oben herum ! "
„ Er trug ein Paket unter dem Arm ! "
Poldi erschrak.
„ Herrgott , es wird doch kein Dieb sein ?"

Engelmann war schon an ihr vorüber in Mabels
Zimmer geeilt. Sein scharfer Blick glitt . .einen
Moment suchend herum und blieb dann auf einem
kleinen japanischen Schränkchen, dessen . Tür mur
angelehnt stand, haften.

(Fortsetzung folgt.)



Uhr eine Schlagwetter - Explosion. SS Tote
und 17 Verletzte sind geborgen.

Dortmund , 31 . Jan . Das Unglück auf
Zeche Achenbach entstand um 6 '/ » Uhr im Revier 6,
Abteilung 1, auf Sohle 3 . Es ist dasselbe Revier,
in dem das letzte mal 46 Bergleute ihr Leben
einbüßten und zahlreiche Arbeiter schwer und leicht
verletzt wurden . Auch diesmal war es eine Schlag¬
wetter -Explosion von außerordentlicher Heftigkeit ,
die auch die zweite Sohle in Mitleidenschaft zog
und selbst auf der ersten zu spüren war . Die
furchtbare Gewalt der Explosion erhellt wohl am
besten daraus, daß eine elektrische Grubenlokomotive
eine weite Strecke sortgeschleudert wurde . Außer¬
dem gingen weite Strecken zu Bruch und Bergleute ,
die zur kritischen Stunde und nachher in der Grube
waren, bekundeten , daß auch ein großer Brand
ausgebrochen sei. Die Rettungsmannschaften konnten
nur mit Sauerstoff -Apparaten Vordringen und
fanden auf der zweiten Sohle sowie in dem
Querschacht die ersten Toten , vier an der Zahl,
einige schwer und einige Leichtverletzte . Die Leichen
und die Schwerverletzten waren sämtliche entsetzlich
verbrannt, zum Teil in schauderhafter Weise ver¬
stümmelt, sodaß es nicht ohne werteres gelang, die
Personalien festzustellen . Die noch Lebenden wurden
sofort in Krankenwagen gepackt und verschiedenen
Krankenhäusern zugeführt. Für die Toten richtete
man in der Schremerei eine Lagerstätte her . Auch
beim letzten Unglück brachte man die bedauerns¬
werten Opfer hierher. Gegen 10 Uhr abends
waren 6 Tote, 8 Schwerverletzte und 9 Leicht¬
verletzte über Tage . Dann fingen die Rettungs -
arbeitrn an zu stocken , zumal es nicht gelingen
wollte,anviec :genlUcheUuglücksstelleheranzukoinmen .
Um 11 Uhr tosten sich die Rettungsmannschaften
ab und die Ausgesahrenen vermochten keine positiven
Angaben zu machen . Erst gegen ^/,12 Uhr wurde
bekannt, daß man auf Sohle 3 unter Gesteinmassen
die ersten Leichen im Unglücksrevier selbst gesunden
hatte , und um Mitternacht waren deren 16 geborgen.
Man beförderte diese jedoch nicht empor, sondern
lieg sie vorderhand in der Grube , da man zunächst
nach event. Lebenden fahndete. Das Unglück hat
nicht den großen Umsang angenommen, den man
gestern vermutet und der selbst heute noch von
verschiedenen Setten angenommen wurde . In
vergangener Nacht starben un Krankenhaus drei
Bergleute . Das Unglück fordert mithin, wenn
man die 3 oder 4 noch in der Grube befindlichen
Bergleute mitrechnel, 24 — 25 Opfer . In der
Zechenschreinereiliegen aus Stroh gebettet18 Leichen.
Die Unglücklichen sind mit Decken zugedeckt, nur
der Kops ist srelgelassen , damit die Angehörigen
die Toten agnvszleren können . Von den Verletzten,
deren Gesamtzahl auf 17 angegeben wird, war
es deren 8 möglich , nach Anlegung von Notverbänden
nach Hause zn gehen . Von den übrigen 9 starben 3,
die anderen scheinen sich nicht unmittelbar in
Lebensgefahr zu befinden. Im Lause des Vor¬
mittags gab die Verwaltung der Zeche die Be¬
sichtigung der Lerchen allgemein frei. Es spielten
sich herzzerreißende Szenen ab . Die Zechengeoäude
sind schwarz beflaggt. Bis heute mtttag gelang
es, 7 Verheiratete und S Ledige zu agnoszieren. —
Die Ursache des Unglücks ist definitiv noch nicht
festgestellt . Aber eS scheint festzustehen , daß die
Explosion in den westlichen Dell übersprang .
Man ist bereits mit den Ausraumungsarbeiten
beschäftigt .

Auf der Schlesiengrube in Breslau wurden
bei der Abtäufung eines Schachts durch Herab¬
stürzen von Gestein zwei Mann getötet und drei
leicht verletzt .

Ein furchtbares VerbrechenbeginginMichowitz
(Posen) der Bauerssohn Jastrzemb nach einem
vorausgegangenen Streite mrt seinen Ellern. Er
drang während der Nacht in die Schlafstube der
Eltern ein und schlug diesen sowie seiner 12jährigen
Schwester die Köpfe vom Rumpfe ab.

Bremerhaven , 1 . Febr. Gestern früh wurde
auf dem Lloyddampfer „ Brandenburg" , der aus
der Weser von Calveston angekommen war , der
dritte Otsizier von einem irrsinnigen Zwijchendecks -
pasfagier durch Revolverschüsse getötet.

Bei Saarbrücken wurde ein Reisender im
Zuge überfallen und beraubt . Er wurde durch
einen Revorverschuß schwer verwundet .

Zum Staatssekretärvon Elsaß - Lothringen
ist der Ooerpräsidiatral Gras v . Rooecn in Pots¬
dam ernannt worden. Er wirb auch die Leitung
der Abteilung des Innern un elsaß - lothringischen
Ministerium übernehmen.

Slraßburg , 2 . Febr. Kreisdirektor Mahl
in Zabern ist von heute an nach Thann im Ober¬
elsaß und Kreisdirektor Beyerlern von Thann nach
Zabern versetzt worden.

Straßburg , 30 . Jan . Bei der Kaiser¬
geburtstagsfeier des Pionierbataillons Nr . 20 in

Zablon bei Metz kam es zu einem Zwischenfall,
wobei ein Major zwei französisch sprechende
Lothringer verhaften ließ und ihnen, nach der
„ Frkf . Ztg.

" , die Mützen mit einer Ohrfeige vom
Kopf geschlagen haben soll . Hiezu stellt das
Generalkommando des 16 . Armeekorps folgendes
fest : „ Mer Lothringer erregten im vorderen Zimmer
des Lokals den Unmut der dort zur Kaiser-
GeburtstagsfeieranwesendenOffiziere, Unteroffiziere
und Mannschaften des 20 . Pionierbataillons, weil
sie ihre französisch geformten Mützen auf dem
Kopfe behielten und sich laut in französischer
Sprache unterhielten . Dieses Benehmen mußte
gerade am Geburtstags Sr . Majestät als eine
Herausforderung angesehen werden. Der höflichen
Aufforderung eines Offiziers , das Lokal zu ver¬
lassen , weil es in allen Teilen von dem Bataillon
gemietet sei, wurde nicht nachgekommen . Der
sodann herbeigeeilte Bezirkskommandeur hat nicht,
wie angegeben, dem einen dieser Leute die Mütze
vom Kopf geschlagen , sondern sie ihm abgenommen,
weil er der Aufforderung , die Mütze abzunehmen,
nicht nachkam . Auch von einer Ohrfeige durch den
Bataillonskommandeur ist keine Rede . Darauf
sind die Leute in durchaus ruhiger Weise aus dem
Lokal gebracht und der Polizei zugeführt worden.
Die Unrichtigkeit der Schilderung des Vorfalles
durch die „Frankfurter Zeitung" beweist ferner
der Umstand, daß schon heute eine schriftliche
Erklärung der beteiligten vier Lothringer vorliegt,
in der sie bedauern, die Feierlichkeit gestört zu
haben, und ausdrücklich erklären, daß ihnen Be¬
leidigungen ferngelegen haben. Die vier Leute
haben sich außerdem bereit erklärt, mündlich bei
dem Balaillonskommandeur um Entschuldigung zu
bitten.

Aus Zern Ausland .
Ein Mord beim Kartenspiel wird aus der

Gemeinde Drisch bei Branders (Böhmen) berichtet .
In einer dortigen Gastwirtschaft spielten mehrere
Gäste, darunter der Briefträger Franz Dworak
und der Häusler Franz Jakubor , Karten . Auf
noch unerklärte Weise verschwand plötzlich ein
20- Kronenstück vom Tische, und man beschuldigte
Dworak des Diebstahls . Er entfernte sich in großer
Erregung aus dem Lokale , kehrte aber bald zurück
und gab , ohne ein Wort zu sprechen, auf Jakubor
einen Schuß aus seinem Revolver ab . Jakubor
wurde schwer verletzt und starb bald darauf. Der
Mörder wurde verhaftet und an die Staatsanwalt¬
schaft ab ge liefert.

Paris , 1 . Febr. Kriegsminister Noulens
erklärte im Senat , Frankreich besitze gegenwärtig
600 Fahrzeuge und Deutschland nur 450 bis 500 .
Man wisse nicht, ob die Deutschen gepanzerte
Flugzeuge besitzen. Frankreich habe von dem ersten ,
bereits ausgeführten Apparat, der vollkommen
zufriedenstellend erscheine, mehrere unter Vorbehalt
bestellt . Frankreich besitze einen im Typus des
Zerstöreräroplans gebauten Apparat, d . h . eines
Flugzeuges, das gepanzert und mit Waffen versehen
sei . 577 Flugzeuge seien gekauft und geliefert
worden, 100 andere müssen noch nachgeliefert
werden.

San Remo , 31 . Jan . Der Großkaufmann
Moritz Sigall von Leipzig und ein junges Paar
Longsield und Wolf aus Stuttgart , die sich hier
aufhiellen , unternahmen gestern nachmittag eine
Automobilfahrt nach Mentone . Als sie zurückgekrhrt
waren, stieg Sigall bleichen Antlitzes aus dem
Wagen und fiel zur Erde . Das junge Paar suchte
sich zu entfernen, wurde aber zurückgehalten . Es
wurde der Tod Sigalls festgestellt , erfolgt durch
einen Revolverschuß. Die Kugel steckte ihm noch
im Stacken. Die Polizei beschlagnahmte wichtige
Papiere, aus denen hervorgeht, daß Longsield ein
internationaler Verbrecher ist . Seine Frau , eine
geb . Wolf , ist 19 Jahre alt und stammt aus
einer ehrenwerten Stuttgarter Familie . Im Besitz
der Wolf wurde eine Browningpistole gefunden.
Sigall war 35 Jahre alt und Familienvater .

Unfern von Genua ist ein italienisches Fort
samt zwei Pulvermagazinen in die Luft geflogen .
Mehrere Soldaten sind als entsetzlich verstümmelte
Leichen aufgefunden worden. Die Explosion war
so stark, daß die Erde in weitem Umkreise er¬
zitterte und auf 60 Kilometer Entfernung die
Fensterscheiben sprangen.

London , 1 . Febr. Der Hamburger Vier¬
master „Hera " ist bei Portscathe auf einen Felsen
aufgelaufen und gesunken . 19 Personen sind er¬
trunken.

Norfolk , 1 . Febr . Der Dampfer „Nantucket"
ist mit sechzig Ueberlebenden der untergegangenen
„Monroe " eingetroffen. 48 Personen sind er¬
trunken.

Eine der reichsten jungen Erbinnen Englands,
Miß Doroty Cleveland, deren Vermögen auf mehr
als 10 Millionen Pfund geschätzt wird, feierte

gestern ihre Hochzeit mit einem 16jährigen jungen
Mann namens Clifford Bridge , dem Sohn eines
Töpfermeisters, der bisher Angestellter in einem
Kohlengeschäft in Colchester war.

Durazzo , 1 . Febr. Essad Pascha gibt seine
Demission und wird dem Prinzen zu Wied ent¬
gegenreisen . Die internationale Kontrollkommission
wird in 3 Tagen hier erwartet .

Newyork , 1 . Febr. Amtlich wird gemeldet ,
daß bei dem Untergang des Dampfers „ Monroe "
23 Passagiere und 24 Mann der Besatzung er¬
trunken sind . Gerettet wurden 31 Passagiere und
55 Mann.

Rio de Janeiro , 1 . Februar. Die Ueber-
schwemmungen im Staate Bahia nehmen den Um¬
fang einer furchtbaren Katastrophe an . Die Stadt
Novalage ist im Wasser verschwunden, viele Orte
sind zerstört. Die Ströme führen zahlreiche Leichen .

Tetuan , 2 . Febr. Die Streitkräfte der
Generale Belleguir und Terres wurden in der
Umgegend von Melallen von zahlreichen Feinden
angegriffen. In dem darauffolgenden Kampf hatte
der Femd 50 Tote und zahlreiche Verwundete,
außerdem verlor er viele Gefangene . Aus spanischer
Seite wurden 1 Major, 1 Leutnant und 16 Soldaten
getötet, 5 Offiziere und 22 Soldaten verwundet .

Aus Stuüt , ZSezirk u . Arngevung .
Beim Kaissrbecher - Schießendes Schützen¬

vereins Wildbad errang sich mit der besten Schuß¬
leistung den Kaiserbecher Herr ReallehrerSchweizer.

Eine große Ausstellung für Hotel - und Wirt-
schaftsweseu , Kochkunst und verwandte Gewerbe
findet in den Tagen vom 9 . bis 24 . Mai in der
Goldwaren -Jndustriestadt Pforzheim in Ver¬
bindung mit dem 29 . Verbandtag des Badischen
Gastwirte - Verbandes statt . Beide Veranstaltungen
dürsten gut besucht werden, da das gastfreundliche
Pforzheim zu Beginn der Wander- und Reisezeit
als Anfangs - und Ausgangspunkt der Schwarzwald¬
höhenwege Pforzheim —Basel, Pforzheim —Walds¬
hut und Pforzheim —Tuttlingen viel und gerne
gewählt wird .

v e l m i r c d t r r.
— (Man muß sich zu helfen wissen .)

Eine Londoner Wochenschrift erzählt folgende kleine
Geschichte : Die Stacht war bitter kalt, und der
Herr Polizeiwachtmeffter beglückwünschte sich im
stillen, daß er keinen Straßendienst mehr zu machen
habe. Plötzlich tritt der Schutzmann Pooke ins
Revierzimmer. „ Wieso unterbrechen Sie Ihren
Rundgang ? " fragt streng der Wachtmeister. „In
der Nebutadnezarslraße ist ein Pferd tot hinge¬
fallen" , sagt der halberfrorene Pooke. „ Also
schreiben Sie schnell Ihren Bericht, aber ver¬
bummeln Sie keine Zeit damit ! " Pooke setzt sich
hin, und schreibt mühselig. Nach einer Weile sieht
er auf : „Herr Wachtmeister, wie schreibt man
Nebukadnezar ? "

„Das müssen Sie selbst wissen " ,
brummt zornig der Wachtmeister. Pooke sitzt eine
Weile grübelnd, dann steht er ratlos und kopf¬
schüttelnd auf, zieht seinen Mantel wieder an und
setzt seinen Helm auf. „Wo wollen Sie denn hin -
Sie haben doch Ihren Bericht noch nicht fertig ! "
„ Ach , Herr Wachtmeister" , erklärt der Schutzmann
Pooke resigniert, „ ich will das tote Pferd lieber
in die Nachbarstraße schleppen, es liegt nicht weit
von der Ecke . . . "

6aII-5eiüevon Mk. 1 .18 an per Meter ,
letzte Neuheiten . Franko und
svkvi » verfallt ins Haus
geliefert . Reiche Musteraus -
rvahl umgehend .

ü.ffeillledkI'A, Hofl . I . M . d . deutschen KaiserinMrivß .

I IVürrs
I I,» elnrl„ l
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Bekanntmachung ,
betreffend das

polizeiliche Weldewesen .
Nachstehend werden di « mit Wirkung vom 1. Jan .

1S14- geltenden Bestimmungen der Min .-Verfügung vom
SO. Dezember 1913 — Metdepolizeiordnnng — zur
genauen Beachtung bekanntgegeben:

Meldepflicht .
8 i .

1 . Jede Wohnungsänderung einer Person
ist der Ortspoltzeiveyörde , bei Ortswechsel den Be¬
hörden der beiden in Betracht kommenden Gemeinden, unter
Verwendung der vorgeschriebenen Vordrucke schriftlich
zu melde «.

3 . Bon Personen , die aus einer anderen
Gemeinde «»ziehen, ist dabei eine Bescheinigung
über ihre Abmeldung von dort und auf Ber -
langen e » n Nachweis über ihre « taa» t- augehör » g -
keit vorzulegen , sowie über ihre sonstigen poUzelllch er¬
heblichen persönlichen Verhältnisse Auskunst zu geben . In
der Abmeldung wegziehenber Personen ist, wenn möglich ,
der neue Wohnort anzugeben.

3 . Nach Abs . 1 sind auch solche Personen zu melden,
die in einer Gemeinde zu vorübergehendem Ausenthalt in
Privathäusern oder Gasthöfen Wohnung nehmen, sofern
der Aufenthalt aus mehr als einen Monat (bei Familienbe¬
suchen aus mehr als drei Monate ) berechnet ist oder nach¬
träglich erstreckt wird . Aus öffentliche oder private Kranken¬
anstalten findet diese Bestimmung keine Anwendung .

4. Ist eine Person nach Abs . 3 anzumelden, so ist sie
außerdem von ihrem seitherigen Aufenthaltsort in Würt¬
temberg abzumelden.

5 . Personen , die dauernd an mehreren Orten Woh¬
nungen zu abwechselnder Benützung unterhalten , sind nebst
ihren in Betracht kommenden Haushattgenossen an jedem
dieser Orte beim erstmaligen Bezug der Wohnung anzu¬
melden, beim jeweiligen Ortswechsel aber nicht abzumelöeu.
Wird die Wohnung an einem oder andern Ort ausgegeben,
so sind sämtliche dort angemeldeten Haushattgenossen ohne
Rücksicht auf ihren augenblicklichen Aufenthalt abzumelden ;
eine aus dem Haushallsverband ausscheidende Person ist
gleichermaßen von jeder Wohnung , in der sie angemelbet
war , abzumelden.

tt . Zu den Meldungen ist für jede Person em beson¬
derer Vordruck zu verwenden ; eine Ausnahme gilt für
Ehefrauen und Kinder, die zusammen mir dem Ehemann ,
dem Vater oder der Mutter die Wohnung ändern, jedoch
dürfen auch in diesem Falle nur Personen mit gleichem
Familiennamen in eine Meldung ausgenommen werden.

8 2.
Beim Wegzug aus einer Gemeinde hat die

Abmeldung vor dem Wegzug zu erfolgen ; im
übrigen ( 8 1 Abs . 1— 3 ) beträgt die Meldefrist
drei Tage .

s 3.
1 . Melde- und auSkunftsPstichtig (8 1 Abs . 1—3)

ist regelmäßig sie Perfon , elvst , um deren Woh -
nnngsänderung es sich handelt.

3 . Außer dem Mieter ist auch der Vermieter
meldepslicytig , soweit er Nicht nach Abs . 3 allein melde -
pflichtig ist.

3 . Kür die in einen Haushalt aufgenom -
mene» Kamilienmitgtieder , Kosikinver , Pensio¬
näre, Dienstboten, Lehrlinge , HandlungS - und
Gewerbegehilfen und sonstigen Angestellten, so¬
wie für die in eine öffentliche oder private Anstalt aufge¬
nommenen oder darin angeslellten Personen liegt dle
Meldepflicht dem Haushalts - oder Anftaltsvor -
stand allein ob.

4. Der An - oder Abzumeldende hat in den Fällen der
Abs . 3 und 3 dem neben ihm oder für ihn Meldepflich¬
tigen die erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß zu machen .

5 . Mehrere für die gleiche Wohnungsänderung melde-
pflichtige Personen können eine gemeinsame Meldung er¬
statten .

6 . Die Auskunstspflicht im Sinne des § 1 Abs. 3
liegt für Familienmitglieder dem Familienhaupt , in anderen
Fällen dem gesetzlichen Vertreter einer anziehenden Person
ob, wenn diese wegen jugendlichen Alters , Geisteskrankheit
oder dergl. zu ihrer genügenden Erfüllung unfähig ist.

8 4.
1 . Wirte und andere Perfonen , die gewerbs¬

mäßig Gäste beherbergen, haben über die bei
ihnen übernachtenden Perfonen fortlaufende
Berzeichniffe zu führen, worin der Tag der Ausnahme
und der Abreise, der Name , der Stand oder Beruf und
der Wohnort jedes Uebernachtenden einzutragen sind . Die
Gäste haben die hiezu erforderliche Auskunft wahrheits¬
gemäß zu erteilen.

2. Die Verzeichnisse oder Auszüge daraus find
der Ortspolizeibehörde in regelmäßiger , von ihr zu
bestimmender Wiederkehr vorzulegen . (Siehe unten.)

3 . Die Verzeichnisse sind mindestens 2 Jahre lang
aufzubewahren . und^ bei^einem Geschäftswechsel dem neuen
Jnhaber,, .bei .Geschäftsausgabe aber der Ortspolizeibehörde
zu übergeben.

Gegenüber den seitherigen Vorschriften sind
folgende Aenderungen etngetreten :

1 . Meldepflichtig ist jede Person , welche au«
zieht, umzieht und wegz » eht, ohne Rücksicht auf
das Alter der betreffende » Person .

2 . Dir Abmeldung hat vor dem Wegzug zu
erfolgen , im übrigen beträgt die Meldefrist nur
noch vre» Tage (jeckher 6 Tage) .

3 . Arbeitgeber , Dienstherrn ete . sind nicht
mehr verpflichtet , solche Personen polizeilich
au- und abzumelden, welche nicht be » ihnen
wohne»», d. h ., nicht in den Haushaltsverband ausge¬
nommen sind . D » e Pflicht zur polizeilichen An -
und Abmeldung vesteht seitens der Arbeitgeber
also nur dann, wenn die anziehenden oder weg¬
ziehenden Personen bet » Huer» in Arbeit stehen
und zugleich bei ihnen wohnen. — Wohl aver
müssen sie nach wie vor alle Arbeiter , Ange¬
stellten und Dienstboten binnen 3 Tagen zur
Krankenkasse anmelven . ( Siehe unten).

Die Anmeldungen und ebenso die Abmel¬
dungen haben in allen Fallen auf besonderen
Woynuugs »Au» bezw . Anmeldeformularen , die
unentgeltlich auf dem Meldeamt (Rathaus) erhältlich find ,
unabhängig von der Meldung zur Krankenkasse
bei der Polizeibehörde zu ersotgen

D »c seither ausgegevenen Formulare , bei
denen polizeiliche An« bezw. Abmeldungen mit
der An - bezw . Avmeldung zur Krankentaffever¬
bunden waren, können » n Zukunft nicht mehr
benütz» werden. Die Meldungen zur Allgemeinen Orts¬
krankenkasse Neuenbürg (Bezirkskrankenkasse ), der künftig
sowohl die gewerblichen Arbeiter als auch die Dienstboten
angehören müssen, haben nnmitlelvar bei der Geschäfts¬
stelle dieser Kasse binnen drei Tagen nach Beginn und Be¬
endigung der Beschäftigung zu erfolgen und werden nicht
mehr durch die Polizeibehörde übermittelt . Ebensowenig
können polizeiliche Meldungen zur Uebermittlung an die
Ortspolizeibehörde bei der Geschäftsstelle der Allgemeinen
Ortskrankenkasse hier abgegeben werden.

Formulare zu Meldungen für die Krankenkasse sind
unmittelbar von der hiesigen Geschäftsstelle (Bergbahnkasse)
zu beziehen .

Die nach oben 8 4 von den Wirten und anderen
Perionen, die gewerbsmäßig Gäste beherbergen (also allen
Zunmerverunetern ) zu führenden fortlaufenden Verzeichnisse
uver die bei ihnen übernachtenden Personen sind der
Pouzeiveyöroe (Meldeami ) jährlich 2 mal und
zwar rn der Ze» r vom 1 —5 April und 1 . bis
o . Oktober, zur Einsicht vorznlegeu .

Die ortspolizeilichen Vorschriften über die An- und
Abmeldung der Kurgäste und durchreisenden Fremden vom
38 . Januar 1910 werden in unveränderter Form neu er¬
lassen werden.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Be¬
stimmungen werden gemäß Art . 15 Z . 2 des Polizei -
slrafge>etzes vestrafl werden.

Den 22 . Januar 1914 .
Stadtfchultheitzenamt:

Baetzner .

Wim Lautrrbscb,
k . Neu Nachfolger.

I lEoläLtr. 16. I
» » I - Islökou 2SI. -

Krösstvo Lporislksus kür
vsmkn- u . IHsüoliknIconfelition .

— pslrivsrvn .
6iö88ie /kuswrtil . 8illig8te Nrki86.

Hängendes Auerlicht lOProz . Gnsersparnis,
Olsogasglühlicht-Sparbrenner 30 Prozent

Gasersparnis,
Osramkohlensadenlanipen , 40 , 50, 100

Kerzen , 70Proz . e1ektr. Stromersparnis,
Glühlampen in allen Kerzenstärken » . Formen
sowie alle Zubehörteile snr BeleuchtungS-

zwccke für Gas und elektrisch empfiehlt
Güthler .

Verloren :
1 gold . Lorgnette mit silb .

Kette.
1 gold. Brosche mit 3 gelb.

Steinen.
Stadt . Fundburau .

Rathaus Zimmer I.

Aer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugend frisch esAusseh enu .blendend
schönen Teint , der gebrauche

Zleckenpleril - Zelle
(die beste Liltenmilch-Seife )

L Stück SO Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream,

welcher rote und rissige Haut weiß
und sammetweich macht. Tube
SO Pfg . In Wildbad : in der Hof¬
apotheke , Chr . Schmid , Hans
Grnndner , Fr . Schmelzte , Rob .
Treiber .

« « Muß - --

Staufer -Kitt
klebt, leimt « . kittet alles
Glas , Porzellan , Steingut,
Marmor, Alabaster , Elfenbein,
Horn, Zelluloid , Gyps, Metall ,
Holz, Papier, Pappe, Leder,
Tuch . Das Beste zum leimen
von Laubsäge- und Modellier¬
arbeiten . In Flacons ä 35
und 6tz Pfg . zu haben bei

Ehr. Wildbrett
Papier - und Schreibwaren¬
handlung - - König-Karlstr .

— Larso —
van Honten, Suchard

Cie. Franyaife

Chocolade u. Tee
verschiedene Marken und Pack .,
wie auch lose, empfiehlt

G. KMnbkM.

Winter -
Wäntek

für junge Mädchen
zuM . 10 . 50,12 - ,15 . - ,20 .—

etc. stets am Lager bei

L . 60 K 3 .Q 2 ,
I)amvllkoi»t«kttyll,

LöniA-Larlitr . ll' oloton 130.

Lrinmeht
garantiert rein,per 50 Kilo
zu Mk. 8.50, vers. unter Nach¬
nahme
W.Körner, Eßlingen a R.

(Bitte ausschneidenl)

Copier-Bücher
ä 500, 750 und 1000 Blatt
sind stets vorrätig bei

Chr. Wildbrett
Papier- u. Schreibwarenhdlg '



Mcrn verlange
wenn man die besten Fabrikate haben will, stets solche,
dje sich seit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, be¬
sonders in ähnlichen Packungen, weise man im eigensten
Interesse zurück. Fabrikate , die sich infolge ihrer hervor¬
ragenden Qualität u . ihrer unbedingten Zuverlässigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, sind :

ük OLlkrk s „8ä(W"
vr . Oetker 's puMngpulvtt
vr . Oetkers OMIImLmkrr

i Päckchen is pfg.
r Stück 2§ ?fg.

IL -UL Hl

> Zdblltrsii - Vsrsiu
'
lVilädad . I

LLLLtLx, äsu 7 . 1'sdmar 1314
von abends 7ff » Uhr ab findet unser

fsmilisri - kdsnci 8

i
beim

im SaLtlwk rum „Lülllsu
2rruuisv",verbunden mit
2s,dsn7sr1oLunZ, statt.

Aktive undpassiveMit-
glieder sind freundlichst
eingeladen, kliobtmit -
zlisdsr haben ksiusu
Lutritt .

? r«mäs können nach
Schützenmeisteramt eingeführtAnmeldung

werden.
? rs!will1Zs Sabsu zur Verlosung wollen bei

Hrn. Eisele z . Kühl . Brunnen abgegeben werden.
vL8 Lc1iüt2S2iiisiLtör3 .mt .

I

I
ß
I

Ilusere bilÜASU kreise tttr Zute
tzualitütev sind nur mögiiek, weil wir
ai» Labrikautsu mö^iiedst direkt mit
timen arbeiten. — Unsere

MlWrtzjMMM ÜMM- u. vM6Ü8Ü6ks!
^ 50 ^ 50 ^ 50

^ ^ 50
^ ^ 50

I-vooberssr
Llau besueke dis Liliais in

1Vv1der8tr»88v 11, Leks Sedausplatr .

Inli : Willi . Lus .

^ll)ik3ba9 — Ie ^e^ori. §Dr. 11̂

^ L-r-ioo -̂ su . iiit3 Ärria-Lrr-
c>.-Lĉ ri^ L^ rr -r.s^ .

^ Aüro : "

Heute abend 8 Uhr
Singstunde .

Tücht.,gebilde1eGefchäftS»
frau , gesund und von guter
Figur und Aussehen, im Ver¬
kehr mit bestem Publikum
vertraut, sucht über die Saison
den Posten einer

Geschäfts - oder
Filialleiterin

zu übernehmen. Conditorei ,
Cafö oder feines Delikatessen¬
geschäft bevorzugt. Offerten
unter Chiffre C. H . 4711
postlagernd Cannstatt erbeten.

Ein fleißiges

Ziinmrniildchtn
sucht in einem Hotel Saison¬
stelle . Adr . : Luise Golderer ,
Pforzheim , östliche Karl -
Friedrich- Straße 72 .

Das
Schulprogramm

überdieHaudelskurse
des seit 10 Jahren
als überaus leistungs -

fähig bekannten
. IkpfHm Instituts

Stuttgart
steht Interessenten
tostenlos zur Ver¬

fügung.

L
« iL > » r » vnr

k ^ « r k
lwa 5!e beim 5ucdenbzcme!ncm

tirmNsl Oetzen 3ciüciMcILr-
.Eil .!<o!äsrk 'MMNÄe nacdÄVbew
TzdiettentzwNdn » k?KZI»iorv !ri
s »en ^pothsXen on3 Vivtzerien -
piW äer OntzjnsbMäctüel I

Für die

NolksschMdn
empfehle ich einen Posten

Badeanzüge
25 ° /o unter Wert,

Badehosen etc.
von 20 Pfg . an.

NY . Wasch .

M
VisitlLÄiten

tortiKt in kürzester 2«11
dis Luelldruekersi ds . 81.

lob bads mied als

xrLkt . ^ .r2tu . HL.83öALr2t
blsr nisdsrzslLLSön .

Lxrselistillltlöll : Vorm . 12 " 12 Illlr . -
^ LLÜm. 3— 5 Vdr .
LolmtL § 310 — 12 . Mir .

vr . msä . viLZt 3ob7tLd,
LöniZ -Larlsir . WllähLll Villa Lrauss.

Ver ÜEÜdvI käM Lill ,
desiedtiKs Zuerst mein grosse IiLxsr 1»
3 Ltvebverksn « tl»« « tLr»ntn « L»» A.

s<v . LngvNhaler, LödsiFtz8vM,
vurluokorstrusss , Leks Srsorstr »,, » 11 .

llslstoo 346 .
. Leevek 1»t lobusud ! — — ->

Donnerstag , 5 . Jebruar

Mehel -Metzelsuvstk.

wozu Höftichst erncaöet

-L.U». Lass
re . „ ^ AgsnslüHls " ,

"7" ^7^ l l 7"

knreugnirre der
Aiittiemb . Mrta»«ake«IM»i

Oelrling «, a. 5t.
Hervorragende Neuheiten , passend für Hochzeits -,Paten -, Geburtstags -, Vereins -, Jubiläums -^ Fest- '

und Ehrengeschenke.
Schwer versilberte Bestecke mls :- Löffeh-, Gabeln
und Messer, Dessert-, Transchier, u. Salatbestecke, .
Vorlegegabeln , Kaffee-, Vorlege -, Gemüse, und

Saucelöffel . — Ferner :
Serviettenringe , Geldvüchsen, Kinderbecher, Eier¬
becher , Eierlöffel , Salz - und Esstggestelle, Teesiebe,Taschenfeuerzeuge, ZigarettemEtnis, . Tabaldosen .
Briefbeschwerer, Thermometer , Kinderklappern,Tafelauffätze etc . — empfiehlt zu Fabrikpreisliste .

'

M . Nicht Vorrätiges kann nach großem illustr .
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 , Tagen be-

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter

'
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

Willi . 11 . ie > lE -
IHrrrnacrlisr , lUHLbad.

Tetefun ÄU. SS Druck uud Verlag von A . WUdbrett. Wtldbad . — Redaktion : Carl -Flum daselbft.
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